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Die ^infenfdiaft utiö £ne

(«Eine

<£s mar genug cor langer §eit.
2Jls 3tinfd;en papagci'n unb ^infen
(Sar feltfam fid; entfpami ein Streit.
(Es trollt' beit papaget'en büttfert,
211s fei nur i 1; r Nedjt es feit lang,
Den tDalb ju füllen mit (Sefang.

Der papageien-Senior rief:
„<D fehl nur unier bunt (Sefteberl
D od; mit betn (Euren fteljt es fdjief.

farbenlrcujct^cn Studenten.
Jabel)

„Drum bitte, fpart (End; (Eure Sieber !"
llnb alle bunten papagci'n,
Sie Frädjjtett: „Singen mir allein 1"

Daß tfeut ber JinFe bettnod; fingt,
ÎPir miffen nid)t, mie es geFommen.

s l;at bas unfdjeinbarc Ding
Sid;'s {ebenfalls ßerausgenommm.
Dod; tjört man beut nod; papdjetts Sd;rei,
Daß es febr unbefd;eiben fei.

JBriefkaflett kr Kekktion.
— A. T. i. Z. (Sin Drudfeßler, rote e§ taufetibe gibt, nur ärgerlich f"r &e=

treffenbe SBlatt, feiten ftörenb ober bemerFbar für bett Sefer. immerhin heften Dan!
ür bie freunb(id)e 3lufmerFfamteit. — E. H. i. A. 3»uner mit beut gleichen «Stoff

unb ohne Slenbertmg in ber govm ift man nirgenbë toillfommen, felbft ber Sod;
nicht, toenn er feine Sunft nidjt beffer oerftefjt. — L. D. i. 0. ®ie eibgenöffifdje
^oft roirb immer neroöfer unb eê rairb allmälig an ber geit mit etroaê mehr 9iad;=
bruef aufsutreten. Sßettn man einige oon bett richtigen etrcaö in bie Söffe }tte Sefcßauung
geigt, beffert'ê oielleidjt. — E. E. i. K. ÏE)ut nidttâ, ben üanbfturm hoben mir,
unb hätten mir ihn nicht, fo hätten mir ihn bodj im Slotfall unb geroiß Fräftiger,
alê bie Serren im §aag oermuten. — H. S. i. W. 33eften ®anf. ©erabe ba£
Sarmlofe ift gut baran. — D. v. B. 3aioo£)l, ihn burtfjjucFt l;ie unb ba bie
„einige ^ugenb", aber man oerträgt eê ihm nicht; feine üod'en finb grau geioorben
unb feine ginger Frampfig. 2ßaä nüßt tief innen bie fchmorrenbe Sßärme beä geuer=
fpeierê? Sitelleicfjt hie unb ba noch ein grimmige^ ©rollen unb bann ein er*

lofebener SuIFan mehr. — Horsa. ®aö ift eine gaitj uralte ©efebiebte mit bem
Stier,_ ioeld;er an ba§ Sird;enbach hinauf gegogen mirb, bamit er bort baê ©ras
abfreffe. Ueberlaffen mir ben ber „gugenb". — H. i. Berl. DaS ©eioiinfchte ift
abgegangen. ®er 91. hat nun auch ©irtjng in bie Seiligtümer ber ©enfur gehalten.
®er alte gudjâ aber ford;t fi nit. — i. B. Heber bein Saupteingaug an ber geftfjiitte
in Sern ftanb auch ber beFannte lutherifche ©prueßt : „Sffier nicht liebt Sßein, Sßeib
unb ©efang, ber bleibt ein 91arr fein Seben lang" unb als am fflîittrood; bie 316=

ftinengler unb ïemperengler bort ©inguq hielten, ftanb ber SßerS nodj bort. Darüber
natürlich große Slufregung, ftrengfte 91ad;forfcfyung, ob SBosfjeit, Ijeimltdfe 9îad;e
ober 9tad;läffig!eit biefe ©djanbtlfat begangen. ®ie ifotijei entfdfieb falomonifd; :
„®ie aibftinenjler fölliitb ben ©prud; felbft roegthun, toenn fie ihn nicht brudjinb.
gn Sern fei man bis jeßt gut gefahren bamit." Unb fo gefdfah eS. — H. W.
©djöiten ®anF unb ©rug. — F. F. ®aS Fann man gelegentlich einfließen laffen,
fonft fiefjt eS unmittelbar nach bem gefte 311 get;äffig aitS. — i. B. ®ie ftäbtifche
ifSotijei erließ eine neue SüeinlichFeitsoerorbnung mit folgenbem tj 9: „@S ift oer
boten, an ©ebäuben, an ober auf öffentlichen flößen unb ©fraßen, überhaupt an
anbern als ben baju beftimmten Orten ($ i f f 0 i r §) U n r e i n 1 i cß F e i t e n 5«
begehen." ®er muß an foldjem 9ieintid;feitëgefûf)t nidjt feine größte greube haben
— Verschiedenen, .Anontjttros roirb nicht berüdifidjtfflt.

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
Bierdépôt,

Telephon 294:1.

Reithosen, solid und "bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Gegenüber

Bahnhof ZÜRICH-ENGE. HOTEL MYTHEN Nähe des SEES
und der TONHALLE.

H altestelle des JE lektr i sehen T* r a 111 h.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige, dass ich am 15. Jnli das BOTEL MYTH KK mit feinem tafc-Rcstaorailt eröffnen werde.

Sehr komfortable Einrichtung, Centraiheizung, Elektrische Beleuchtung.
Fremdenzimmer von Fr. 2.— an aufwärts.

Vorzüglich geeignet für längeren Aufenthalt von Familien und HH. Pensionisten.
Zeitungen des In- und Auslandes. 2? Feine Wiener Küche.

Spezialität in
WIENER KAFFE u. CHOCOLADE. Thee u. Eis. AMERICAN DRINKS.

Dîners à prix fixe zu Fr. 1.50, 2.—, 5.— und 4.— von 12 bis 3 Uhr.
A la carte zu jeder Tageszeit.

REALE LAND- und FLASCHENWEINE.
Zum Ausschank gelangt Münchner Löwenbräu, Pilsner aus dem

Alt-Pilsener Branhans.
Indem ich das geschätzte Publikum, sowie die geehrten Herren Reisenden einlade, mein neues Haus mit Ihrem Besuche zu beehren, wie aufmerksamste

Bedienung zusichere, zeichne mit aller Hochachtung t4-3 Carl Auböck.

Usteristrasse 14
Zürich I. S. Lippmanns Ausstattungsmagazin Usteristrasse 14

Zürich I.

«A
Auch diese Woche noch erhält jeder Käufer eines Herrenanzuges von Fr. 35.— oder sonst Waren in diesem Betrage

eine garantiert silberne Herren- oder Damen-Remontoir-Dhr.

r Trotz dieser kolossalen Begünstigung halte ich meine alten konkurrenzlosen Preise inne
und verkaufe wie zuvor:

Eine Partie Herren-Sommeranzüge wird zu 15 Fr. abgegeben.
Blousen und Jupons,

Chemisettes,
Kolossale Auswahl in
Indienne- und Battist-

Blonsen

Herrenkonfektion.
Meine bekannten Buxkin,

Cheviot u. Kammgarn-
Anzüge kosten in
Serie I Fr. 23. —

„ II „ 30. -
„ HI „ 33.-
- IV „ Fl. -

V 30. -

Damenkonfektion.
Helle und schwarze

Jaquettes von Fr. 4.93 an.
Helle u. schwarze Kragen

von Fr. 9.10 an.
Spitzenkragen von Fr. 0.30

an.
Feine Sachen, letzte

Neuheiten von Fr. 12.— bis
Fr. 43.—.

Rabatt
wegen vorgerückter

Saison

Schirme für Herren und Damen von Fr. 1- 95 an.
Weisse Herrenhemden, mit und ohne

Kragen, v 2.50 »

Touristenhemden, »2.25 »

Versandt nach ausivärts nur getjen Xachnahtne.

in allen Grössen
von Fr. 1.20 an,

halb- und ganzseidene von
Fr. 10. — bis Fr. 90.—.

Jupons
in Halbwolle, Wolle,
Ilalli- und Ganzseide,

Moirés und Aipaga von
Fr. 2.30 an bis Fr. 23.—.

Hemdenblonsen,
hübsche Auswahl, von

Fr. 2. 20 an bis
Fr. 20. —.

Damenkleiderstoffe,
letzte Neuheiten
von 93 Cts. an.

Merinos und Cachemire
reinwollen

von Fr. 1.13 an.

Linoleum,
Englische Prima-Qualität.

Breite 98 cm Fr. 2. —
189

200
2. 93

4.20

62-2

Möbel in Tannen- und Hartholz
Ganze Aussteuern

JJivans, Canapés, Fauteuils.
Filialen in Basel, Luzern, St. Gallen.

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Künstlerhaus Zürich.
IV. Serie, (Juni-Juli) : 58-5

Kollelitioii Ludwig v. Hofmann
Barzaghi, Bouvet, Füssli, Franzoni, Gos, Kägi,

Naegeli, Neumann-St. George, Paczka,
Pilny, Aimée Rapin, Schoenberger, Steiner, Volz etc. etc.,

Pariser
©umnui-âirttk©!]

Ia Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

41-20
Aug. de Kennen,

Zürioh I.

Electr. gltth- Nas«, Aoge, Ohr, Ar Vergn.-
bend«, Jegd-,Velo-Lampen. PfeULSO PC

Foer*terliiio Berlin-Friedenau.



• 1 H fn Nzices special- i

'ZÜRICH
BAHNHOFSTR tl

5 |l££sat^[««sre

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich Jahren
seit wX/ bewährt.

Die Flasche à Fr Äh'2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allei Apotheken
und Droguerien. 61-3

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbriicke

lü L Z i: H >
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis

^ 28-12 Feinsten.' Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

£ Kataloge gratis und franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
welche in Paris 1889 mit der sil- J

bernen, in Genf 1896 mit der ^
goldenen Medaille prämiert wurden.

PhfttftQ ^"r Kunstfreunde ;n feinstem
i IiUIU0 Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 198+ K.
R. Gennert, +9 hb, r. St-Georges, Paris.

0OOOKKHKH>OOOOœ>00H>0O«
In unserer W

UNFALL- j
Abteilung gelangten bisher über X

IMP- 20,000 ScliadLeiiiälle jjj
zur prompten Erledigung und über x

5 Millionen Franken jjj
zur baren Auszahlung. 0

Die Versicherung gegen Unfälle in und ausser Beruf ist längst als A
allgemeines Bedürfnis erkannt; ihre Notwendigkeit wird durch die alltäg- Y
liehen Ereignisse bestätigt. Die Prämie ist im Verhältnis zur Gefahr sehr Q
niedrig. Q

Berechnung und Auskunft auf Wunsch kostenlos. T
Basler Lebensversicherungs-Gesellschart zu Basel,

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiff iflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.
Vorzügl. Aoetylen-Brenner.

Sonnenhell. Acetylen-Licht.
Billigste und schönste Belenchtnng der Neuzeit.
1st mit unseren Entwickiungsapparaten überall
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend beileres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet

Emil-Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton WaltisbÜhl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweiz erkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Pferdsstall- u. Geschirrkammer-Einricht.
erstellt H 2279 Z 48.6

Jb, Weiter, Wmterthur
Zürcherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen.
Kataloge mit Ansichten gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke-Anlagen.

Statt Eisen — Statt Leberthran.
Herr Dr. (red. Sinapius in NÖrenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist In dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Relnhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Ilommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, in der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.

Buchdruckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Papierlaternen
Illumlnationsgl'ser

-{- Schweizer Wappen -{-
Papier-Guirlanden

Fahnen- u. Flaggenstoff
Illustrierte Preisliste gratis und

franko.

Franz Garl Weber
Zürich

62 Mittlere Bahnhofstrasse.

WEISFLOG
BITTER

isrderbesreB'fter
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's Wwe'

Altstetten-Zürich.
h Telephon 236.

PhfttAQ Schonheitun und Künstlerin
Li Uli/Di Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334- (Italien). 63-x

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12
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